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heber der Genfer Konvention; eine Biographie in
Dokumenten und Bildern, W. Kohlhammer-Verlag,
Stuttgart 1962, 195 Seiten, 68 Bilder — gehört in
die Bibliothek eines jeden, der sich dem Roten
Kreuz verbunden fühlt. Der Verkaufspreis im

Buchhandel beträgt Fr. 17.50. Das Zentralsekretariat

des Schweizerischen Roten Kreuzes nimmt
gerne Bestellungen entgegen, wobei es im Falle
eines grösseren Bezugs möglich sein wird, den
Preis zu senken.

EINE GEDENKSTÄTTE FÜR HENRY DUNÄNT
IN HEIDEN

Die Dunant-Gedenkstätte in Heiden ruht nun
unter einer Decke von Schnee. Es ist dort sehr
still geworden, nachdem erst noch am 28. Oktober
1962 die Strassen und Gassen von Heiden mit
festlichem Leben erfüllt waren, als Jakob Haug, der
Präsident des Historisch-Antiquarischen Vereins
von Heiden, nach dem Mittagessen die Vertreter
des Bundesrates, der Kantonsregierung, der
Gemeinde Heiden, des Nationalen Komitees, des

Schweizerischen Roten Kreuzes, der Liga der
Rotkreuzgesellschaften, der Rotkreuzgesellschaften
von Frankreich, Italien, Liechtenstein, Oesterreich
und Westdeutschland, des Internationalen Komitees

vom Roten Kreuz und des Schweizerischen
Samariterbundes auf dem neuen Henri-Dunant-
Platz willkommen hiess.

Nach diesen Begriissungsworten enthüllte die
Bildhauerin Charlotte Germann-Jahn als Schöpferin

des Werkes den Gedenkstein, der als
symbolische Darstellung des Werkes Dunants gedacht
ist. Anschliessend übergab Jakob Haug mit einer
kurzen Ansprache Gedenkstätte und Denkmal der
Gemeinde Heiden.

Die eigentliche Festansprache hielt Prof. Dr.
Georg Thürer, Teufen; wir lassen sie gesondert
nachfolgen.

In der Kirche, die voll besetzt war, kam das

Spiel «Der Mann, dessen Name vergessen war»
des verstorbenen Heidener Lehrers H. R. Ganz

zur Aufführung. In fünf Szenen wurde das Lehen
Dunants in Heiden dargestellt. Das schöne Spiel
fand grossen Anklang.

An der Schlussfeier im Hotel «Freiliof» ergriff
der Präsident des Schweizerischen Roten Kreuzes,
Prof. Dr. A. von Albertini, das Wort und dankte
im Namen und Auftrag des Schweizerischen Roten
Kreuzes, des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz und der Liga der Rotkreuzgesellschaften
dem Historisch-Antiquarischen Verein von Heiden
für die langjährigen und erfolgreichen Bemühungen

um eine bleibende Ehrung Henry Dunants in
Gestalt eines Denkmals. Prof. von Albertini schil¬

derte dann kurz die höchsten Höhen und tiefsten
Tiefen des an steilen Kurven so reichen und
wechselvollen Lebens Henry Dunants und ging
anschliessend auf das über, was sich in den letzten
hundert Jahren aus dem Werke dieses grossen
Mannes entwickelt hat:

«Das Rote Kreuz», so sagte er, «ist auf der von
Dunant konzipierten Basis zu einer grossen,
weltumfassenden humanitären Bewegung angewachsen.

Aber nicht nur in zahlenmässiger Hinsicht,
sondern auch inhaltlich ist das Rote Kreuz in den

vergangenen hundert Jahren seines Bestehens
erfreulich bereichert worden. Seine Grundsätze sind
auf eine breitere, allgemeinere Basis gestellt worden.

Die ursprüngliche Bedeutung, wie sie der
1. Genfer Konvention zur Linderung des Loses der
im Felddienst verwundeten Militärpersonen
zugrunde liegt, besteht noch immer zu Recht und
ivird noch immer an erster Stelle genannt, jedoch
ist sie den neu hinzugekommenen Notwendigkeiten

angepasst und allgemein menschlich ausgeweitet

worden. Diese Erweiterung ivurde in den

vergangenen Jahren von einer Studienkommission
des Internationalen Roten Kreuzes bearbeitet und
ist vom Delegiertenrat des Roten Kreuzes in Prag
1961 in leicht veränderter Formulierung angenommen

worden. Als Grundsätze des Roten Kreuzes
wurden festgelegt: Humanität, Unparteilichkeit,
Neutralität, Unabhängigkeit, freiwilliger Charakter,

Einheitlichkeit und Universalität.

Diese neuverfassten Prinzipien zeigen, dass die
ursprüngliche Fassung des Rotkreuzgedankens
eine wesentliche Ausiveitung und Vertiefung
erfahren hat, ohne den ursprünglichen Sinn und
Zweck eingebiisst zu haben. Das ist also der heutige
Stand der Entwicklung, die das Rote Kreuz seit
seiner Gründung vor hundert Jahren erfahren
hat, und ich pflichte der Behauptung bei, dass es

trotz seiner enormen Ausiveitung nichts an Intensität

eingebiisst hat. Nichts könnte beredter die
Grösse der Dunant'sehen Schöpfung beweisen .»
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